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Ulrike Stöckle, Diplom-Betriebswirtin, 
Journalistin und Nachhaltigkeitsmanagerin

„Warum wir mit dem Bambusstrohhalm die Klimakrise nicht stoppen – und wo 

unsere wirklichen Treiber im nachhalten Transformationsprozess stecken“.

Meine Meilensteine
• Agenturgründung 2009. Team von 15 freien Berater:Innen und CSR-Spezialisten
• Über 15 Jahre Nachhaltigkeitsberatung und –kommunikation
• Mitglied der EU-Arbeitsgruppe EFRAG, Mitarbeit am ESRS Berichtsstandard
• Erstellung eines „Branchenleitfaden Gesundheit Deutscher Nachhaltigkeit Kodex“ 
• Gründerin und Lehrbeauftragte Akademie für CSR-Management & Umweltökonomie
• Referentin Akademie der Deutschen Medien, München

Themenschwerpunkte
• Nachhaltige Transformationsprozesse
• Nachhaltigkeitsstrategie
• Wesentlichkeitsanalysen
• Stakeholderanalyse
• CSR-Reporting: GRI, DNK und ESRS
• CO2-Bilanzierung und Klimabilanzen
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Drei strategische Handlungsfelder:
Nachhaltige Beratung, Kommunikation und Weiterbildung
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Regulatorische Rahmenbedingungen in der EU 
Aktuelle und zukünftige Berichtsanforderungen



Die Transformation zur Nachhaltigkeit aktiv gestalten!

EU-Pflicht zur Nachhaltigkeitsberichterstattung
Januar 2024: Corporate Sustainability Reporting Directive
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Gesetz über unternehmerische Sorgfaltspflichten
 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz seit Januar 2023 in Deutschland
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CSR-RUG CSRD

 Große Unternehmen von öffentlichem Interesse
(notierte Unternehmen sowie Banken und
Versicherungen) >500 Mitarbeitende

 ca. 500 Unternehmen in DE

 Alle an einem EU-regulierten Markt notierten Unternehmen
(ausgenommen Kleinstunternehmen)

 Ferner alle großen Unternehmen, die mind.
2 der 3 Größenkriterien nach § 267 HGB
erfüllen

 Unternehmen, die 2 von 3 Kriterien erfüllen: 
Bilanzsumme > 25 Mio. EUR, Umsatz > 50
Mio. EUR, FTE > 250

 Kapitalmarktorientierte KMUs

 In Deutschland ansässige ausländische
Dependancen mit Umsatz > 150 Mio. EUR

 ca. 15.000 Unternehmen in DE sukzessive ab 01.01.2024
 Inside-out und Outside-in Perspektive  Inside-out und Outside-in Perspectike und IRO (Impact, Risk 

and opportunity) Bewertung
 Angaben zu Geschäftsmodell

 Umwelt, Arbeitnehmerbelange,
Sozialbelange Menschenrechte,
Antikorruption & Bestechung als 
Mindestinhalte

 Darstellung von Konzepten und ggf. Risiken

 Unternehmensstrategie in puncto Nachhaltigkeit

 Die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 
durch das Unternehmen (z.B. auch bzgl. der
Lieferkette)

 Bisher nicht bilanzierte immaterielle Ressourcen (z.B.
Humankapital, Sozialkapital)

 Governance mit erhöhtem Stellenwert
 Entwicklung von Berichterstattungsstandards durch die EFRAG

Wo kommen wir her – wo geht die Reise hin?
Größerer Anwenderkreis und neue Inhaltsschwerpunkte

Anwenderkreis

Wesentlichkeit

Inhalt
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CSR-RUG CSRD
 Wahlfreiheit

 Teil des Geschäftsberichts (voll integriert oder
separates Kapitel; innerhalb oder außerhalb des
Lageberichts)

 Separater Bericht

 Zwingend Bestandteil des (Konzern-)Lageberichts

 Keine direkten Vorgaben  Berichterstattung erfolgt in gesondertem
Abschnitt des Lageberichts und im European
Single Electronic Format (ESEF)

 Prüfpflicht durch den Aufsichtsrat
 Keine verpflichtende externe inhaltliche Überprüfung

 Überwachungspflichten von 
Aufsichtsrat bzw. Prüfungsausschuss

 Inhaltliche Überprüfung mit limited assurance verpflichtend
(perspektivisch reasonable assurance)

 Bis Dez. 2028: Vorlage eines Prüfungsstandards für
reasonable assurance durch die EU geplant

 Wahlrecht des Mitgliedstaates: durch wen – neben 
dem Abschlussprüfer – die Prüfung erfolgen kann
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Wo kommen wir her – wo geht die Reise hin?
Größerer Anwenderkreis und neue Inhaltsschwerpunkte

Verortung

Format

Überwachung/
Assurance
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Ziele definieren & Vorteile nutzen
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Was ist 
Ihr Ziel?

Als Zulieferer 
Bedingungen des 
Kunden erfüllen

Berichtspflichtiges 
Unternehmen Mitarbeiter-

Gewinnung

Endkunden-
Positionierung

Neukunden-
Gewinnung BtoB

Der Konkurrenz 
einen Schritt voraus sein
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Wir sind altamedinet. 
Die Medienagentur für 
Gesundheit und Nachhaltigkeit

Best Practise: B Corp Zertifizierung 
Ziel: Unsere innere Haltung kommunizieren
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Bilanzierung: 
Die Gemeinwohl-Ökonomie ist eine 2010 von Österreich, Bayern und 
Südtirol aus gestartete Reformbewegung, welche das Wirtschaften 
grundlegend auf das demokratisch definierte Gemeinwohl ausrichten 
möchte. Grundlage ist ein 2010 erschienenes Buch von Christian 
Felber. Wikipedia

Zertifizierung: B Impact Assessment
Benefit Corporation, kurz B Corp, ist ein internationales Zertifikat, mit 
dem die Non-Profit-Organisation B Lab Unternehmen für ihre sozialen 
und ökologischen Auswirkungen auszeichnet. Wikipedia

Einstieg in die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung
Der Deutsche Nachhaltigkeitskodex ist ein branchenübergreifender 
Transparenzstandard für die Berichterstattung unternehmerischer 
Nachhaltigkeitsleistungen und kann von Unternehmen und 
Organisationen jeder Größe und Rechtsform genutzt werden. Wikipedia 

https://de.wikipedia.org/wiki/Gemeinwohl-%C3%96konomie
https://de.wikipedia.org/wiki/B_Corporation_(Zertifikat)
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Nachhaltigkeitskodex
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Bilanzierung:
„Gemeinwohl-Matrix“

Weltanschaulich, 
Buch von Christian Felber

Regional im DACH-Raum 

Zertifizierung: 
„B Impact Assessment“

Declaration of 
Inter-Dependence

Globale Bewegung
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Der B Corp Zertifizierungsprozess

1. Fragenkatalog mit 200 
Fragen in 5 Themenfeldern

2. Verifizierungsprozess
3. Satzungsänderung im 

Handelsregister
4. Rezertifizierung alle 3 Jahre

Das B Impact Assessment
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Vorteile durch B Corp für uns als Agentur

1. Eigenwahrnehmung ändert sich
2. Rezertifizierung
3. Neue Netzwerke und Akquise-Möglichkeiten 

entstehen
4. Neue Partnerschaften tun sich auf
5. B Leader Assessments treiben 

die Bewegung voran 
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Der Weg zum Bericht
Best Practice: SSM – Agentur für sportliche Marken
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1. Nachhaltigkeitsteam
2. Status Quo Analyse
3. Stakeholderanalyse
4. Wesentlichkeitsanalyse
5. Nachhaltigkeitsstrategie
6. CO2-Bilanz
7. Nachhaltigkeitsbericht

Prozess von 6-8 Monaten
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6-Schritte-Plan zur Transformation im 
Unternehmen
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Berichterstattung mit dem DNK
20 Kriterien und 28 GRI/ESRS-Leistungsindikatoren
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Ablauf Erstellung Erklärung mit dem DNK-Büro
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Nachhaltigkeits-Berichtserstellung
Zahlenwüsten allein nutzen nichts

©stokkete,#144230735, stock.adobe.com 
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Beispiel GLS Bank

https://nachhaltigkeitsbericht.gls.de/media/Nachhaltigkeitsbericht/Dateien/GLS_Bank_Nachhaltigkeitsbericht_Kurzversion.pdf
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Die Methodik Die Kurzfassung Themen-Seiten

https://nachhaltigkeitsbericht.gls.de/media/Nachhaltigkeitsbericht/Dateien/GLS_Bank_Nachhaltigkeitsbericht_Kurzversion.pdf
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Beispiel: HiPP
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Beispiel: HiPP

https://www.hipp.de/fileadmin/media/DE-AT/pdf/UeberHiPP/HiPP_Nachhaltigkeitsbericht_2020_Deutsch.pdf
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Beispiel: Tetra Pak

https://www.tetrapak.com/content/dam/tetrapak/media-box/global/en/documents/sustainability-report-FY22-download.pdf
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Nachhaltigkeit kommunizieren
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Über welche Kanäle erreiche ich wen?

Bestandskunden

Potentielle Neukunden

Vorhandene Mitarbeiter

Lieferanten, Zulieferer

Banken, InvestorenMitarbeiter-Gewinnung

Kooperationspartner, 
Großkunde

Öffentlichkeit

Dein
Nachhaltigkeits

Bericht

•  Persönliches Gespräch
•  Druckversion?

•  Abfrage von Informationen und 
Entwicklungszielen bzgl. 
Lieferkettensorfaltspflichten-Gesetz

•  Newsletter, LinkedIn, Vorträge, 
     Webinare, eigene Webseite

•  Persönliches Gespräch
•  Druckversion?

•  Webseite, Social Media, PR
•  Zertifikate, Netzwerkarbeit
•  Anzeigen online/offline

•  Intranet, Webseite
•  schwarzes Brett
•  Firmenevent

•  PR in lokalen, 
brancheninternen oder auch 
endkundenrelevanten Medien
Werbespots in Radio, 
Fernsehen, YouTube … 

•  Newsletter, LinkedIn, Webinare
•  Messen, Konferenzen, Networking
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Fördertöpfe nutzen
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Starten Sie mit einer Förderung
„Unternehmen machen Klimaschutz“ ist ein Förderprogramm des 
Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-
Württemberg. Ziel der Beratungsförderung ist es, Unternehmen bei der 
Erstellung der Ist-Analyse anhand einer Treibhausgasbilanz und eines 
daraus abzuleitenden Transformationspfads beratend zu unterstützen 
sowie daraus resultierende Klimaschutzmaßnahmen abzuleiten.

Die Förderung ist zweigeteilt in A und B, Fördersumme 2 x 5 Beratertage (75%).

Das Programm „Förderung von Unternehmensberatungen für KMU“ wird 
durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz und den 
Europäischen Sozialfonds Plus gefördert.

Förderung von Beratungsleistungen bis zu 3.000 Euro davon werden 50% 
gefördert. Kann bis zu 5 Mal beantragt werden, bis zu 2 Anträge pro Jahr.
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Starten Sie mit dem ESG-Readiness-Check
Unser ESG-Readiness-Check bietet Ihnen eine einfache Möglichkeit, Ihre
Bereitschaft zur Berichterstattung zu überprüfen. Finden Sie heraus, was 
Sie tun müssen, um die Anforderungen der CSRD-Richtlinie zu erfüllen 
und Ihre Position als verantwortungsbewusstes Unternehmen zu stärken.

Unsere kostenlose 30-minütige Nachhaltigkeitsberatung im Rahmen des 
ESGReadiness-Checks hilft Ihnen, sich optimal auf die gesetzlichen 
Anforderungen vorzubereiten. Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für eine 
zukunftsorientierte und gesetzeskonforme 
Nachhaltigkeitsberichterstattung.

Zum Start buchen Sie Ihren kostenlosen ESG-Readiness-Check hier: 
https://calendly.com/nachhaltig-kommunizieren/csr-readiness-check

https://calendly.com/nachhaltig-kommunizieren/csr-readiness-check
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Ulrike Stöckle 
Inhaberin

Agentur für nachhaltige Kommunikation

So sind wir erreichbar

Tel 07221 - 403 7595
info@nachhaltig-kommunizieren.com

Heike Lenz
Geschäftsführung
altamedinet GmbH 
Medienagentur für Gesundheit und Nachhaltigkeit

Tel 07150 - 978 90 04
lenz@altamedinet.de
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